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fett, der die Fackel der Wahrheit empor hält, wüthend zu Boden
schlagen, daß nicht sein Licht sie in ihrem wollüstigen Schlummer
störe; diese Niederträchtigen, die nur thätig für ihre Lüste und das
Verderben der Welt sind: wie lachen sie in ihren Palästen des Kum¬
mers! wie genießen sie in unaufhörlichem Taumel des Lebens! wie
haben sie dem Verdienste alles geraubt, auch das heiligste seiner
Güter, die Ehre! wie stürzt vor ihnen andächtig das Volk hin, das
sie um die Frucht seiner Äcker betrügen und sich Freudenmahle von
dem Fett seiner Heerden und dem Most seiner Trauben bereiten! —
Und du, Unglücklicher! der du nur Gott und deinem Berufe lebtest;
der du nie in deiner Seele eine Leidenschaft aufkommen ließest, als
die reinste und heiligste, für die Wahrheit; der du, ein besserer Prie¬
ster Gottes, seine Wunder im Weltsystem, seine Wunder im Wurm
offenbartest: mußt du jetzt auch das einzige missen, wornach du
schmachtest? das einzige, was selbst den Thieren des Waldes und den
Vögeln des Himmels gegeben ist — Freiheit? Welches Auge wacht
über die Schicksale der Menschen? Welche gerechte unparteiische Hand
theilt die Güter des Lebens aus? Den Unwürdigen läßt sie alles an
sich reißen, dem Würdigen alles entziehen!

&amp;lt;Jch klagte fort, bis ich einschlief; und alsbald kam es mir vor,
als ob ein ehrwürdiger Greis an mein Lager träte. Er stand und
betrachtete mich mit stillschweigendem Wohlgefallen, indes mein Auge
voll Verwunderung auf seiner denkenden Stirne und den silbernen
Locken seines Haupthaars ruhte. ^Galilei!' sagte er endlich, &amp;lt;was
du jetzt leidest, das leidest du um Wahrheiten, die ich dich lehrte;
und eben der Aberglaube, der dich verfolgt, würde auch tnich ver¬
folgen, hätte nicht der Tod mich in jene ewige Freiheit gerettet.' —
Du bist Copernicus! ries ich und schloß ihn, noch eh' er mir
antworten konnte, in meine Arme. — O sie sind süß, Viviani, die
Verwandtschaften des Bluts, die schon selbst die Natur stiftet; aber
wie viel süßer noch sind Verwandtschaften der Seele! Wie viel
theurer und inniger, als selbst die Bande der Bruderliebe, sind die
Bande der Wahrheit! Mit wie seligen Vorgefühlen des erweiterten
Wirkungskreises, der erhöheten Seelenkraft, der freien Mittheilung
aller Schätze der Erkenntnis, eilt man dem Freund entgegen, der an
der Hand der Weisheit hereintritt!

"Siehe!' sprach nach erwiderter Umarmung der Greis, llch habe
diese Hülle zurückgenommen, die mich ehemals einschloß, und will dir
schon jetzt sein, was ich dir künftig sein werde — dein Führer.
Denn dort, wo der entfesselte Geist in rastloser Thätigkeit unermüdet
fortwirkt, dort ist die Ruhe nur Tausch der Arbeit: eignes Forschen
in den Tiefen der Gottheit wechselt nur mit dem Unterricht, den
wir den spätern Ankömmlingen der Erde geben; und der erste, der
einst deine Seele in die Erkenntnis des Unendlichen leitet, bin ich.' —
Er führte mich bei der Hand zu einer niedergesunkenen Wolke, und
wir nahmen unfern Flug in die unermeßliche Weite des Himmels.


